Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 26

Artikel: Anekdote Uber einen englischen Zopf
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-459417

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-459417
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

»ochweizerisches vom Tage“

Bl

Die Behorde fonnte die Flucht unmiglich abnen, da fie gerade im Begriff war, dem Laugbuben itire Refereny gu ereifen.

AneBdote iiber einen englifchen Jopf

S den grofern englifhen Stadten
seichnet die VBitrgerjhaft ihr Ther-
Baupt, den ioiirdigen Herrn Biivger-
metjter, daburch aug, dafy er al8 Kenn-
geichent feines Amtes und feiner Wiirde
eine fchivere goldene SKette tragen darf.
Cinjt fam nun ein Londoner in eine
fleine englijhe Stadt, exfundigte fich,
wie Englander mut mal {ind, einge-
hend nach den Kuriofa desd Stadtchens
und fragte {chlieflich auch, ob der Herr
Bitrgermeifter eine Kette trage.

Der qute  Viirger Ddiefer fletnen
Ctabdt toar auf's hodhjte betrofferr. —
S Nein,” antioortete ex, ,big jeht laujt

3 "
er fI‘EI I)erum & Sanéjeggeli Bivelifhiittler

Die Reife iiber den Gotthard

ober: Der gebildete Berliner.

S Arth-Goldaut.

,Was ift dag fitv ein Verg?”

,Das ijt der Rigi” antworte id).

L,RigE=fulm? .. L7

Bifdgen Critfed und Waffen. Ay
der andern Seite de§ Tald fieht man
LWiefern.

SNt wabr — bda8 mennt man
Satten?”

,Die Reup Hhat 'mal dreciges Wai-
fer. Da find jedenfalls biel Fabrifen
oben.”

Cin Sdhneefeld eigt jich. — , Sagen

Sie 'mal, ijt der Schnee jchon ,eivig ?”
IMiggu

13

Dilemma

Jm Basler Soologifhen Garten fte-
et an verjchiedenen Ecen braune Ka-
ften mit der Aufichrift: , Fitr Papiex
und Orangenjhalen”. Vor etnem die-
jer Siexmobel beobachtete ich ein harm:
[ofes Genuit, unjchlitffiq dajtehend und
mit den Augen eifrig in der Rumnde
jucgend. Cine Weile fehe ich ihm zu
und fege damn meinen Weg fort, der
mich in feiner Nahe vorbeifithrt. Dex
junge Mann blicdt nod) einmal um
fich, dann fommt er auf mich zu, zieht
avttg feinen Hut und fragt mit jdhiich-
terner  Stimume: ,2Ach, mein  Herr,
fonnten Sie miv bielleiht jagen, ob
e8 hier auch etnen Kajten fiir B ana-
nenfdalen gibt...2" gothario



	Anekdote über einen englischen Zopf

